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Weise
wıssenschaft und Philosophie beigebracht, und ‚War INn allgemein verständlicher

glaube, dafß R 9 der Aus langjäahriger Erfahrung n  ‚u wußte, W as WIr füt
dıe Predigt un: den Religionsunterricht brauchen, Se1N 1e1 erreicht hat. eli-
gionslehrer, Prediger und Katechisten haben 1er ine brauchbare Hılfe für ihre
wichtige Tatıigkeıit; ebenso dıe Missionare, zumal 1m Buch immer wıeder auf dıe
iın den Mıssiıonen herrschenden Religionen und auf Fragen WIıe die Akkommo-
dation 227) dıe für den Glaubensboten wichtig sınd, eingegangen wird.
Freilich wuürde INa noch einen eigenen Abschnitt über diıe Missıonsaufgabe und
Missionstätigkeit der Kirche wunschen. Unsere heilige Kirche ist doch iıhrem
Wesen nach Missionskirche! Im Register kommt das Wort Mission nıcht VOT.
ast nOL least se1 das Werk dem Laien empfohlen, der Aus ıhm tatsachlıch NECUC

Begeıisterung für UNSeEeTC Kırche schöpfen ann.
Der Vf hat TOLZ zweıer Schlaganfälle diesen and mıt Gottes Hılfe noch voll-
enden können. ber Dezember 1954 hat Gott den Heißigen Arbeıiıter aus
seinem Weınberg heimgeholt. Wie miıtgeteilt wIrd, ann der Banıd
des Werkes nach den vorliegenden Manuskripten bald vollendet werden.

T’homas Ohm

SCHMALENBACH, WERNER: IDie Kunst Ajrıkas. 175 miıt 131 Abbildungen und
mehrfarbigen T ateln. Basel 1953 Holbeın- Verlag.

Der Tıtel dıeses Buches ist, streng B  In  9 weiıt gefaßt. Es wırd tatsächlich
UTr die Plastik Negerafrikas behandelt Auf afrıkanischem Boden tinden sich
aber noch andere AÄußerungen künstlerischen Schaffens. Diese können nıcht des-
N, weiıl sS1e nıcht VO:  - Negern stammen, als unafrıkanısch regıistrıert werden,
zumal 22a nıcht weiß, ob S1E nıcht vielleicht schon länger „afrıkanısch” sınd als
dıe eigentliche Negerkunst. Gerade 1mM Gegenspiel der mehr malerischen Kunst-
übung der hellen A{friıkaner und der mehr plastıschen der dunklen frikaner
kommt etwas VO:  - der reizvollen Dynamik des atfrıkanıschen Erdteils ZU

Ausdruck.
Die Plastik Negéraf rikas stellt gut dar ın ihren vielseitigen kulturellen Be-
zıehungen. Jle wesentlichen Probleme, dıe darum kreıisen, werden mehr der
weniıger austührlich besprochen. Dabei kommt eın Moment besonders deutlich
ZU Ausdruck und das wiırd bei der heutigen, vielfach ZU Mode gewordenen
Beschäftigung mıiıt primıtıver Kunst meıst übersehen dafiß bei der Kunst
VO  w} Naturvölkern funktional etwas SYanz anderes geht als be1 der Kunst VO

uns Zivilisierten. Uns psychologisierenden Individualisten ist das unstwerk
der Ausdruck indıviduellen inneren Eirlebens der Künstlerpersönlichkeıt, der VON

einem iırgendwıe aufgefaßten Asthetischen geformt wird. Bei der Plastık des
Negers un überhaupt be1 primitiver Kunstübung spielt ber das indıv1-
duelle Erleben keine Rolle, und uch ıne speziılısch asthetische Wiırkung wırd
ursprünglıch nıcht angestrebt. Es geht vielmehr ursprünglıch bei primıtıver
„Kunst“ ine Taätigkeit, dıe mıt der Weltanschauung tun hat Der V{
hebt das 1ın anerkennenswerter Weıse hervor. Das Kunstwerk des Negerkünstlers
dient der Darstellung un der Verwirklichung eınes weltanschaulichen Anlie-
CS In diıesem Zusammenhang ıst der Begriff „ Weltanschauung” dem Begriff
„Religion“ vorzuziehen, W as wen1g berücksichtigt. Gerade in der 1M-
sätzlıchen Aufteilung des Weltanschaulichen 1n das Relig1iöse un das Magısche
lıegen gewI1sse Unterschiede ın der Negerkunst begründet.
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Die Abbildungen des Werkes, die teilweise schwerer zugängliché Kunstwerke
ZUT Darstellung bringen, sınd mıt Rücksicht auf den nıcht streng wissenschait-
lLichen weck des Buches und den entsprechenden Leserkreis natürliıch 1n erster
Linie nach asthetisch-künstlerischen Gesichtspunkten ausgewahlt. NSie bieten ber
auch dem Ethnologen und Religionswissenschaftler eın gutes Material, nament-
lıch auch infolge der ausgezeichneten Wiedergabe, besonders auch der Detaıils,
WwW1E überhaupt die technische Ausstattung des Werkes hervorragend un Eindruck
weckend genannt werden muß

MohrNijmegen

TENNIEN, MARK Kein Geheimnıs ast sıcher hınter dem Bambusvorhang. Eın-
führung vVvon Kardınal Spellman. Salzburg O; Ia Otto-Müller- Verlag. Nach
der amerikanıschen Originalausgabe „No Secret 15 Safe Behind the Bamboo
urtain“, übertragen VO mil ohl.

Eın erschütterndes Buch! Der Maryknoller Missionar Mark Tennıen, der seıit
1928 1n Chiına wirkte un: 1945 seinen Bestseller „Chungking Listening ost  «
veröffentlichte, berichtet er seine zweıjahrıgen persönlichen Erlebnisse un! Er-
fahrungen unter der kommunistischen Herrschalft. In ruhig sachlicher, bisweilen
humorvoller Art, welche die Tatsachen dafür schärfer und TAaUSdaIMCI
hervortreten lalßt. erzahlt VO: Einmarsch der Roten, VOoO  - der systematıschen
Erfassung und Durchdringung des FanzecnN öffentlichen Lebens SOWIl1e der 1n -
ımsten prıvaten Bereiche durch den Kommun1ısmus, VO  — den Methoden kommu-
nıstischer Erziehung un Umschulung, der Erpressung Von Geständnissen, der
Durchführung der Bodenreform, den furchtbaren Volksgerichten, Sauberungen
und Liquidierungen. Er zeigt auf, w1ie sıch die Schlingen des eIrTrors und der
seelischen Vergewaltigung immer n das olk zusammenziehen, wı1ıe
Fanatısmus und wiılder Haifs In den Massen geschürt, dıe Leidenschaften und
Masseniınstinkte aufgepeıltscht werden. Er g1Dt wertvolle Analysen Uun! deckt
innere Zusammenhänge auft. Seine eıgenen FErlebnisse un: Leiden 1m Haus-
arrest un: 1m Gefängnı1s, be1 der „Umschulung” sowle se1INe abenteuerliche Aus-
reise geben dem Ganzen ine persönlıche, tesselnde Note Diıeser erschütternde
„Bericht eines geübten Beobachters“, der in seiliner okalen Fäarbung und zeıt-
lıchen Begrenzung seıne volle Gültigkeit un! seinen hohen Wert behält, ber
andere Veröffentlichungen mıiıt oft noch TaUSaMmMeCcICH. Materıal, drastischerer
Schilderung und tieferen Einsıchten 1n die Zusammenhänge nıcht überflüssig
macht, hat dem modernen Menschen, der miıtten ıIn das Rıngen zwischen Ost
und West, zwischen kommunistischer Ideologie und christlichem Glauben hiıneln-
gestellt ist, viel Nn ‚Gewiß, iıst 1ne Geschichte der Tyrannel, der Bru-
talıtät und des Schreckens, ber ist auch eıne Geschichte des Heldentums, der
Opferbereitschaft un: der Hoffnung zahlloser Chinesen. Und ist ine War-
NUuNg und eın Beispiel für unNnNs, UNSeCTITCN Glauben un NSCIC Freiheiten hegen
un bewahren“ (Kard. Spellman).
e Augustin Dr. Joh Schütte SUD


